
WIENERRATHAUSKORRESPONDENZHerausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.23 .Jahrg .Wien ,Sonntag ,16 .März1913 .

EineKörnerfeier.

HundertjahrfeierderBefreiungskriegeveranstaltetwerden,erzwärtserloscheneHoffnungenmitneuemLebenssafterfülltzu

Körnerim19.BezirkDöblingerHauptstraßeEckederHofzeiledieZuversichtallerVaterlandsfreundewienachdemTag
stattfand .DieumliegendenHäuserwaren

detwarvomStadtbauamteunterderLeitungdesIng.MayerreichmitReisigundDraperiengeschmücktworden.ZuderFeier
hattensicheingefunden:DerdeutscheBotschafterv .Tschirschky,
StatthalterDr .Freih .v .Bienerth,dieVizebürgermeisterDr.
PorzerundHoß,derSektionsehefMiloschv .FeschvomUnterz
richtsministerium,LandesschulinspektorHofratDr .Rieger,
Polizeipräsident- StellvertreterHofratFreiherrv .Gorup,
AbgeürdneterHengl,dieGemeinderäteAngeli,Angermayer,
Daberkow,Drößler ,Al .Eder ,Ritterv .Findenigg,Gohout,
Gussenbauer,Herrmann,Hilscher ,Hötzel ,Komrowsky ,Nemetz
Rotter,Schelz,Schmmek,Leop.Schmidt,Solterer,Stangelberger,
Tomola,Vaugoin,Wettengel,BezirksvorsteherBergauer,Bezirks¬
vorsteher-StellvertreterDudamitdenBezirksrätenDr.Püringer,
Schiesel,Stympf,TrubertundWeiß,EhrendomherrDechant
Flandorfer,derPräsidentdesJournalisten-undSchriftstel¬
lervereinesKonkordiaDr.Ehrlich,derPräsidentderdeutsch-¬
österreichischenSchriftstellergenossenschaftChefredakteur
Puchstein,dieSchriftstellerFranzKeimundAdamMüller-,
Guztenbrunn,derLeiterdesBurgtheatersThimig,Polizei¬
BezirksleiterRegierungsratPompe,dieObermagistratsräte
Dr.WeißundDr.Dont,OberstadtphysikusObersanitätsratDr.
Böhm,PräsidialvorstandFormanek,BezirksamtsleiterDr.Kubicek,
Oberbaurat. R.Haubfleisch,dieMagistratssekretäreBöttger
undOesterreicher,DirektionsadjunktHantschel,MitgliederdesOrtschulrates,Armen-undWaisenräte,dieGesangs-,Turn-¬
VereinedesBezirkesunddiefreiwilligenFeuerwehren,der
DöblingerKnabenhort,VertreterderLehrerschaftetz .

DieFeierwurdeeingeleitetdurchdenVortragdesWeber'
schenChores„LützowswildeverwegeneJagd",durchdieMänner¬
gesangsvereineDöblings.DasSchulmädchenVilmav .Koblitz
sprachdanndasKörnerischeGedicht, AbschiedvonWien"wor¬
aufStadtratTomoladieFestredehielt .Ersagte:WoDeutschewohnen,huldigensieinEhrfurchtundin

Stolz,rückschauendaufdieZeitvor100Jahren ,demHeldentum
ihrerVerfahren,woalleStändedesVolkesvondemeinzigen
Gedankenerfaßtundgeleitetwaren:FürdieBefreiungvomJoche

desUnterdrückersistkeinirdischesOpferzugroß.WirOester¬
reicherrühmenunsdesVorzuges,alsVorläufervon1813Aspern
erkämpft ,dentiroler Aufstandgerungenzuhabenunddurch

DieReihevonFestlichkeiten,welcheheueranläßlichderdieseMännertatenMillionenHerzenwiederaufgerichtet,aller-¬
öffmteeinekleineabererhebendeFeier,welcheheutemittagshaben.Kaumjezuvorinseiner1000jährigenVerbindurgmit
vordemDenkmaldesFreiheitsheldenundDichtersKarlTheodordemdeutschenReichewarWiensoausschließlichderHortund

Aspern.DasrömischedeutscheReichbestandnichtmehr,
reichbeflaggt,dieFassadeanwelchersichdasDenkmalbefin=aberdasAnsehenWienswargrößeralsjezuvor.SowaresauchkeinZufall,derdenjungenKörnerhieherbrachte,sondern

einewohlüberlegteErziehungstagseinesdeutschfühlenden
Vaters:ErsetztedenübermütigenStudentendorthin,wodie
ZeitmitdenSiegeszungenvonAspernzuihmredete,woer-¬
sichangrpßenMännernemporrankenkonnte,ErzherzogKarl,
demUeberwinderdesUnbezwingbaren .UndinjehemDrang
entfaltetensichdieedlenAnlagendesJünglingszuLieferneinenKranznieder ,dessenSchleifendieInschrffttrugen:
nationalerErweckung,die ,einheißerFunkenregendieHerzen„DemheldenmütigenVorkämpferffürdeutscheFreiheitundEhre,
sonstimweitendeutschenReichewäreKönnergeworden,wozudieOrtsgruppeSieveringdesSchutzvereinesSüdmark,der

FakeldesFreiheitsgesangeszuentzünden.HierinWiendurfteMännergesangsvereine,dieMittelschulendesBezirkes,der
eraufjauchzen :

Nein,Germanienistnichtgesunken,
Hatnocheinen TagundeinenMann.

hungderLiebezumVaterlandunddeutschenVolkinden
Herzender Jugendfur des DichterskostbarstesVermächtnisan
dieNachwelthaltenunddaßwirniemalserlahmenwollen,sol¬
cheTugendenin denHerzenderKinderWienszuentzunden.DemHeldengunging Theodorkörner ,den Benohnerboblange ,dem
BürgerWiens ,demSängervonLeyerundSchwertwidmetdie
GemeindeWiendiesesFest ,legt ,gleichwieandere ,diehier
versammeltsind ,einenKranzdeutscherTreueundVerehrungan
seinemSteinbildnieder.NachdieseräußerstwirkungsvollgesprochenenRedelegte
dergeschäftsführendeVizebürgermeisterDr .Porzeralserster
einen KranzamFußedes Denkmalesnieder .DasprächtigeBlu¬

mengewindetrugaufdenrotweißenSchleifendieeinfache
Inschrift :Die . k .Reichshaupt-undResidenzstadtWien.
In Vertretungder„Ostmark;BunddeutscherOesterreicher"Obmann

WieumdiesemschönenDichterlebenseinekurzeDauerdestevorderSchlacht",deräußerststimmungs-undweihevollklang,

tratennun/GR.AngermayerObmann-StellvertreterDr.BinderundHauptleitungsmitgliedGR.Vaugoinvorunderstererlegte

derZeitgenossenzurverheerendenLoheentflammten.NirgendsderGauWienundUmgebung?- EslegtendannnochKränzenieder:
erinWienheranreifte,weilnirgendseinRuheplatzwar,dieSchubertbund,dieverschiedenenWurnvereinedesBezirkes,die

Knabenhort,etz .DerGymnasiastRichardProtztrugdanndas
SonettvonGeibel„ AnKörner" mitguterBetonungvorund
nachdemdieDöblingerMännergesangsvereinedenChor„Gebet

eicherzugestalten,genoßKörnerindenanderthalbJahrensei -gesungenhatte ,ergriffVizebürgermeisterDr .PorzerdasWort.
esWienerAufenthaltesalleFreudeneinesverwöhntenGlückskin-zufolgendenAusführungen:DieschöneerhebendeFeier ,derem
des :Bewunderung,RuhmundinnigeMädchenliebe.NiemanddurfteZeugenwirjetztwaren,gilteinemManne,zudemwirinhöch¬
sichrühmenreicheransolchenSchätzenzuseinwieer ;dochsterVerehrungundBewunderungaufblicken:KarlTheodorKörner.besaßersienur ,uminderStundevaterländischerPflichtMögederheranwachsendenJugendKörnerzumVorbildsein ,möge

sie mit derselbenedlenBegeisterungundLiebean ihrerNationeinendestoheroischerenEntschlußzufassen .„ Daßichmein
Lebenwage,dasgihtnichtviel ;daßaberdiesLebenmitallenhängen;mögesiesichbemühen,ingleicherformvollendeterWeise
BlütenkränzenderLiebe,derFreundschaft,derFreudegeschmücktzumAusdruckzubringendieGefühleundEmpfinden,wieKörner
istunddaßichesdochwage,daßichdiesüßeEmpfindunghin -estat ;wennesgilt ,vomWortezurTatüberzugehen,ebenso
weffe,diemirinderUeberzeugunglebte,EuchkeineUnruhe,mannhafteinzutretenfürdieEhrederdeutschenNation.Dr.
keineAngstzubereiten ,dasist einOpfer ,demnureinsolcherporzerdanktesodannallenjenen ,welchezurheutigenFeier
Preisentgegengestelltwerdendarf .„ SowirddieserinWienzumarschienensindsowieaauchallen ,welchesichumdieVeranstal-¬
VaterlandsheldengestählteMannfürimmerwährendeZeitenderJu -tungderFeierverdientmachtenundschloß ;Wievor100JahrengendeinVorbildseinderhöchstenTreuefürdasdeutscheVolk.soistauchheuerdieKriegsfackelinEuropaentfacht.Aber

welcherGegensatz! WährenddamalsOesterreichgenötigtwarDerTagseinerAbreiseverknüpftødøenNamenunsererStadt
uchzeitlichmitdemBeginndergroßenBegebenheitenvon1813 ,miteisernerFausteinzugreifen,mitdazubeizutragen,den
diedurchOesterreichskriegerischeAnteilnahmemitder
hlachtbeiLeipzigihrengewaltigenHöhepunkterreichten.

Wiraber ,dieVertreterWiens,stehenheutevordiesem
chlichtenDenkmaleumZeugnisabzulegen,daßwirdieEnt¬

ErbfeindDeutschlandszu vertreibenundzu vernichten ,genie¬
Benwir heutedankder Bemühungenundder Fürsorgeunseres
erhabenenKaisersdenFrieden ,ja wirhattenin senletzten

TagendasGlückvondenGrenzendieReservistenzurückkehren
zusehen .DerRednerschließtmiteinemstürmischaufgenommenen
dreifachenHochaufdenKaiser,woraufdieVolkshymnegesungen
wurde .MitderDefilierungderSchulkinderundøderVereine,
welchesichzurFeiereingefundenhatten,vordemDenkmalende¬
te dieFeier.
DeraltePetervonderTempelbergwartegestorben.Werjemals
denlieblichen439MeterhochgelegenenOrtHadersfeldbei
Greifensteinbesuchthat ,gingauchzu der vonderGemeinde
Altenbergauf demTempelbergeerbautenmonumentalenAussichts¬
wärte ,derenBeaufsichtigungdemaltenPeterErnstoblag.
Abwohlschonim83 .LebensjahrstehendwarseinHaarpech¬
schwarzundderfideleundlustigeAltewußtevieleGeschich¬
tenausvergangenenTagenzuerzählen ,weshalber sichinden
touristischenKreisengroßerBeliebtheiterfreute .Erwarauch
durch25JahredertreueHüterderVilladesGR.Dr .Klotzberg
woselbstereinFreiquartierhatte .AlsderaaltePeter "aber
gesterntrotzdesschönenWettersnichtzumVorscheinkam,
blicktemandurchdieFenster- er lagtot in seinemBette.
DasLeichenbegängnisfandheuteSonntaguntergroßerPeteili¬
gungamFriedhofzuSt .AndräWördernstatt .
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